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Wie begann es 1945? Die meisten von uns waren noch nicht oder noch 
lange nicht oder eben erst zv_ :i:Iause. Daheim aber erschienen mehrtägig 
oder wöchentlich primitive Blättchen, dann grössere Blätter für · 
grö ssere Gebiete der Besatzungsbehörden •. An eigene Zeitungen, Zej.t­
schriften oder Bücher war erst später zu denken. 

Das erste Bedürfnis, das wir nach der · Heimkehr enrpfandcn1 war 
Fühlung zu nehmen mit den Kollegenf um gemeinsam Iviöglichkei ten abzu-
tasten und fü:i.ri3:i iu neuem Schaffen einzusteigen. . 

Die LizenZJ?l'ti?~s_e begann, aber in jeder Zone _ an.f andere Art •. Davon 
wollen wir nicht reden. Es geht ·uns hier lediglich u.m. eine kurze . 
Skizzierung der nun entst_ehenden Gesellschaft Katholischer Publizist€. 
im Westen. . 

1948/49 haben sich die Leitsätze unserer Arbeit 1 ergeben, die im 
§ 1 der Satzung der Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutschland;:, 
j /; auf d.ie kürzeste For:mel gebracht wurden, Sie sind also nicht am 
grünen Tisch a priori gemacht worden. Darum erscheint.es richtig,.die 
Marksteine unseres Weges bis Neujahr 1952 anhand der Gemeinschafts­
veranstaltungen zu zeigen und das Tun im Alltag an den Leitsätzen 
zu prüfen. ---

Auf diese Weise mag das Ziel der Gesellschaft deutlicher werden, 
die Lust an der Mitarbeit steigen, sich jeder von uns nic,ht als 
Objekt, sonde:rn als Träger der Gesellsc~1.a:ft f{i.11len und so mehr und 
mehr eine Gemeinschaft von katholischc:.1 l:.iens chon zusammenwachsen, die 
heute und morgen in der eigenartigen Si tu.ation der modernen deu.tschen 
Publizistj_k ihre sch1;veren Au.fgaben bosuor erfiillt;. 

#.Leitsätze: 
Die- Gesellscl-io.ft kä.tholischer Publizist0n Deutschlands umfasst die 
Berufsgrup:9en Journalisten. 1 Verleger 9 Schriftsteller 9 Film- und Rund-· 
funkgestal ter. :Jie pflegt. als deren Repi-·äsentation auch die Verbindw0

' 

mit den katholischen Kollegen dos Auslandes . · 
Die Gesellschaft betrachtet es als ihre Aufgabe, an der Klärung der 
Fragen der katholischen Publizistik zu arbeiten, das religiöse und 
be:r.•ufliche Leben ihrer Mitglieder zu fördern, die persönliche ]'ühlun{-,'" 
nahme zu erleichtern und so Information9 Vorst."{ndie;ung uncl Unter­
stützlll1g zu ermöglichen. Die .. Gesellschaft veranstaltet bert1fliche 
We1~ktagungen, AusbildnngDkurse für den Nachvvucn.s und Exerzitien. Sie 
sucht Stellen zu vormi tteln und in Fällen der Not zu. helfen. Sie 
orientiert ihre Mitglieder durch Rundbriefe. 
Die Gesellschaft ist zt1e;l .eich die hationale deutsche Sektion der 
I:..1.ternationalen Union dor katholischen l'resso, Rom • . 

~ ~ § 1 der Satzun~ J. 
Ziel der Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutschlands· ist es,( 1) 
an der Klärung d.er Fragen der katholü3ChGn Publizistik zu arbeiten, 
(2) das religiöse una: (3) berufliqhe Leben ihror Mitglieder zu · 
fördern, (4) die porsönlicho Fühlun~nahme !7.'l erleichtern und so (5.) · 
Information, ( 6) Verständj_c;ung und ( 7) Unt:.jrstützu.,.'1.g zu ermöglichen, 
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I 
Wie schon angedeutet begannen 1946/4 7 in Westdeutochland Lu.verbundene 

Gruppen von Verlegern, Jour1.1alisten, Rundfm1...1{- und Filmleuten sJ.ch für 
die neuen Au,fga.ben d0r katholischen Publizistik zu ·1nt ere::H::iere::1, 
besonders in :E'r a.t'1.lrfurt/Main und in K0ln. Schliesslich war man so weit : 
I m l!"'rühjahr 1948 riefei:1 die Frankfurter Laienwe:rke zu einer ersten 
Zusammenkunft in Li:iuburg auf , Auch koimte vom 26 , 4 . bis ·3,5 . 191-3 vom 
" Sachaussch u.ß Pr esse und Schrifttum des· D:Lözesankollli tees der Katholiken ­
ausschüsse in der· Erzdiözese Köln" atls · eine_ erste Internationala 
Werkwoche in den Häumen des Klo'sters Wal berberg bei Köln dt.,.:ccl'1.geführt 
werden . Dr . Bringma:-:m und P. D:i:' . Ja:cisen, Cron haben in 111,whfor u· 0inen 
Berici,.t darüber im ]1 . H. Kerle-Ver lag , Heidelber g 194.9 , he:cause;e e c ben: 
11 Katholisches Leben· und publizistische Verantwortung11 , der für die 
europäische katholische Publizistik noch heute instru.ktive Bei t:eäge 
enthält . 90 ke,tholische Publü'.iisten aus Deutschland, ·En gl and 9 l!'rankreich, 
Holland, Belgien und-der Schwe i z gaben hier dem Wunsch nach ein em 
jJlkt.J:J._e,_t,j._QJlJ~ • .;k.'f.-,Jl ... _V.L~.:+~.lr. .. ~1.:t_ho_l_i_~c.h.e_~_ ;!?_q_~JA~Jß_i~.n Ausdruc]:: ( vgl . Se i te 4 
11 Int ernati onale Union" J • · 

Han wollte 1 . die Verständ.igtu1g zwischen den Völkern fördern) '---
2 . d;ie europäis che Idee von den Kräften des'Katholischen 

her publizistisch pflegen, 
3. sich gegenseitig informieren, 
4. j ährlich eine internationale Werkwoche katholischer 

Publiziaten veranstalten. 
Die Jl'ühruug oollten zunächst die Niederländer übernehmen. 

Von dieser Tagung ging de:r Vorschlag a us, der vier Mon~te später, 
vom 1 . bis 5 , 9 , 1948 , beim .Katholikentag in Mainz zur Grünclu.ng der 
deut schen Gesell schaft katholischer Publizisten führte . Die e:r~.t i:n rechen­
d.e Ent-schließung lautet ( Se ite 327 des Katholikentag-Berichtes)~ 11 Um 
eine gedeihliche Zusa.mt-ne:n.arbei t und gegenseitige J!'c.lrderung z·:J. e·::reichen , 
hat die Ar bei tsge:meinschaft eine Gesellschaft katholischer Putlü üsten 
b0gründet, die sich vor allem auch des Nachwuchses un..nehmen soll~ 11 

Der Sachausschuß Presse des KBlner Diözesankomitees h:i.el t oa::-a v.f!lin 
vom 30 . 4 . bis 2 . 5 . 1949 i m Priesterseminar Bensberg ej_ne ersta Sdn:uun_ß: 
tyr Nachwuchsl:räf.~e ab . Es nahmen insgeoamt 35 Publi:d.sten tcü l ~l'ie 
Instruktionen über!'lahmen fö: . Bri:ngm.an:;.1 , Oberstudienrat :J::1gel , rr : l-{oegele, 
Dr. Petersen (München) , Alexo.n.der Dre:nker, Dr . He:m.merle una. ?f: .. te:r 
Sc hr oeder ( De Linie , Amr:J terdrun , inzwischen v ersto1·be11) ,PE1re I:\0L1::11a1·d .._., 

(Lion), Prälat Böhler Lmd P,Dr . ,Tansen Cron . · 
Die Gründung von Mainz blio_b in den Anfängen stec)ro:.1. Allch interna­

tional war es offenbar noch ~u früh . So brachte erst die?.. Intc?:"natio­
nal~W~-~~ta_G_.ung im Collegium Alberti:c-.um, Bon:1, vom •J . bis 12,S . 1949 
"forgP..l'!.üdert dllI'ch die Kölner Gruppe) mit 114 Teilnelrmcrn~ davoH 19 
A11s l ändern, die M.:.tt.Y_i.§_r,_yp..ß der Mainze~ Gründung; oie . schuf ei.ne 
11 Arbe:t tsgemeinschaft Vlest in der Gesell scl1aft katholischer P tll:li zisten11 , 

wobei allerdj.r1gs von v ornher ein der ganze V/e:Jten ( im UnterG c:C1i o ll zum 
OE::ten) verstanden war . D:j.c A:cbeitngemeinschaft · begr~.:nn so (:;le ich .1ai t BO 
anwescr.1.den Mitgliedern aus Nord-- West- 1J.nd Süc.1.clent schl o..:i.1d . 

Diese aktivierte Gru.:ppe dor Gesellschaft katholi nchor Pllblizisten 
unternahm 1950 ( 15 . bis 19 . ~! . 19~o ) eine ]1ahrt !'.rUiil III . Internr.tj_onalen 
K911.ßf e-~_@_.d,0J~ )c.?~·~J1.91_i.s_cl;i,e;Q. __ P:.,,_o.~JlEE .. iP:. J:~O..P!, Llnte:r dc i:n.-; ci.1 300 Te:Lln")hmern -
sie mit 13 Yerle~e:r~1, :;2 Jo ui·naliston und 5 freien SchriftsteL.er:.1) 
als stärkster Teil v ertreten war , unc1. bei der D1· . Bringmann, ö e:." 
j etzige zweite Vors ibrnndo der Gescllsob.aft ~ zn1i1 VizepTäside:1ter.i. der 
Federation International(:)- deo J'ournalistes Catholiq_ues gewühl·~ wurde . 
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Unsere Gesellschaft UJo.fascrt in Deutschland bekanntlich nicht nur die 
Gr1..1p:pe Journalisten, sondern alle publizistisch tätigen, Eüso aiich 
Ver.leger, Fil:rqleute, Rund.furlkleute und Schriftsteller . 

Die Gesellschaf-t ist du:cch :Lhre Journalistengrup~,;)e die nationale 
deutsche Sektion der Federation Internationale de,s Journaliotes 
Catholiques und steht als Ganzes innex·halb der Internationalen Union 
der Katholischen :Presse in Rom bzw. Genf. . 

Drei Dinge sind beim Römiechen Presse:~ongress. für uns in der Zukunft 
wichtig geworden: 

1. das richtungsw.eisende Wort des Papstes für alle P1..1blizisten 
(Osservatore Romano vom 18 . 2.1950) . . 

2. die erfolgreiche Re<.!e Dr. Bringmanns, besonders. soweit sie das 
J.i'liichtlin,gsproblem als internationale Auf·gabe beb.andel te 1J..nd 

3 . clas nationale und internationale Zusanliilenwachsen unserer 
Kollogen beim Römischen Kongress und durch <lie Pilgerreise. 

Aus der Papstrede ist inhaltlic~ be sonders folgendes von dauernder 
Bedeutung: So sehr-die Presse als Beeinflussungsmittel für die 
öffentliche Meinung auch versagt, vrnil charalctervolle Publizisten 
fehlen, so wenig besteht Grund zur Verz'.aeiflung. Das ze;lge die Geschichte 
der Kirche. Wir müssen selber tapfer bei der ]'ahne bleiben. Wichtig 
sei eine gt1te Ausbildung de:r. katholischen Presseleute in Phil:osophie, 
Theologie, Stil und Psychologie. ]3:nt_Sc;heidcnd aber blieben_C~fil:_~tere 2 
die (mit Eh1nfurcht vor der natürlichen una. übernatürlichen Ordnung; 
etwas leisten, 

. Der Heilige Vater nannte die Wa.11rhei t · die Hauptwaffe gegen jeden 
Tota.li tarismuf:i, forderte echte Gerechttgkei t ( gegen ::.echtsposi ti vismus) 
und Kampf gegen LüGe, Verhetzung und "die bekannten chßmischen Verfahren1

· , 

dieser Kampf sichere dP-n Frieden. 
Bemerkenswert wa1, auch das Schlusswort; es gebe ebenfalls in der 

Kirche, gewiss·e do1;nat:Lsche Bereiche ausgenommen, öff entliehe Meinung 
(wie in jeder vollwertigen Gesellschaft)-(siehe auch Artikel in der 
Orientierung Nr, 23/24 vom 15.12.51 "Öffentliche Meinung in der Kirche 11 

von Professor Dr. Karl ilahner) Do eh müssten auch bei ihr Chr1.raktere 
fi.ihren 9 Menschc:n, denen Jförf'urcht rügen ist·. Man müsse <lie-1CTiche 
kon..'l{ret sehen und ihre irdischen l'föglichkei ten nicht überfordern. 
Kriecherei und hemmungslose Kritik seien bei innerkirchlicb.en · 
Erörterungen gleicherweise zu ver.J.uoidr-m. Reute müsse man sich hüten vor 
unwirklichem Spiritualismus und defaitistischem Materialismus •. ~. 

Diese na.chl.esenswe:ctc Rede wurde von uns noch auf der Rückreise 
aus dem :V1 ranzösischen übertragen tmd umgehend uns0ren I'ii tgliedern ·. 
zugeschickt, Auch Gteht sie in eigener Übersetzung im Märzheft 1950 
der Herder-Korrespondenz . · . 

Schon vor der Romfahrt (7~·bis n.1„1950') hatten wir in Burgsteinfurt 
ein harmonisches Holl::.i.ndisch - Deutsches Treffen der Redakteure des 
beider.seitigen Grenzgebietes .... mit 19 7.l:eilnehmern, 
· · Vom 17. bis 21.8.1950 fanden Publizisten-Exerzitien mit 9 Teilnehmern 

·1n -:b1 rankfnrt- St. Georgen- statt, die Prö:ressor-TI:t·~ Hfrsc:hmann s. J • gab. 
Die Teilnehmer wa:-cen tief beeindrud::t. · 

Vom·28. bis 3o. 1o~ 1950 waren 29 Kollegen bei einem :::weiten Nach­
V'IL1chsk.ursus in KörJ.i{;Bwinter . Zu fü~n Referenten gehörten -~·-Dr • . Klutentret, 

•])r. Hemmerle, Dr. Barzcü ~ Klaus Ski bowski, ·Karlheinz Treieis ,:Prälat 
Böhler, Prof . Dr~ Henn ig Brinlrniann , Dr. Bringm.ann, Prof. Müller-,-Büchi, 
Frei bu.rg-Schweiz, Dr~ J:i'ochtcr und P. Dr. Jansen Cron. 
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Am 22 , 11 , 1.9.50 kam die 1 .• __ erwei terte _Vorst_and:Js·it::;ur,._g ( 1 o Herren) in 
Sicgbure (Rasthe,us) . zusammen, i n w0lcher u . a. die Lei ts:itz0 dnr 

. Gesellschaft festgelegt wu:cden , aus denen dann in Kleinheubach § 1 der 
Satzung entstand. Auch reeel ten wir hier d.ie :;;i·rage des Mi t~liederbei-
trages . . 

Vom 18 , bis 2 2 , Januar 1951 war ein dritter Nachwuchslcur·sus, diesmal 
in Süden des Bundesge'!)ietes in Bad Dür~theim. Es v;arcn 30 Teilnehmer da. 
Referenten : Paul Franz Weber , Theodor. Hüpg"ms , Spr.echerzidi.er Dr . Faber 
Prof . Dr . Hirsclunan~, S , J „ P1•of . ])r , Karl Holzmner , P . Gritsc.hnec~er 3,J_ 
(Film) und P . Dr . Jansen Cron .• 

Di e Tc:-...ge vom 2 , bis 7 . Uo.i b r achte:..1 die durch s!"rgfäl tige Vorbereitu:. __ 
gute Zusammensetzung, günstige Rtiumlichkei te:i.1 t1.nd h.errliche s Wett-'.3r 

ausgezeichnet gelLlngene .dritte Internationale .~~a_g_L1}lß.. auf . Schloß 
Dein})._eu.p_acb, __ b§i Mil.it?llb_e:1.~g mit dem The.l!la~ °Katholische J?ubli~isten 
für Europs.11 , über di e ein gedruckter Bericht vcrliegt . Hervorzuheben 
ist daraus~ neben dem Heiter gewachsenen interrn:--~tionalen Zusam:mengehö• 
rigkoitsgefühl, ein.e II Ideale Redaktion 11 , die fü~.' 11 Länder feGtgelegt .......... 
wurde una. bereits a,rbei tet . Die Adres:.::en hie:rzu sind den Mitgliedern 

bekamrti sie stehen in der Anwesenhei t aliste von Xleinheubach, 
. Da der gesamte .1948 in Mc1,inz gewähl t0 Vorsti;:i,nd inzvlische:n zum 

Vorst'and der II Ar bei tsgemoinschaft West" gehörte L1-nd mit der Verschmel­
zung e:i.nverstanden war, wurde in Kleinheubach (mit Neuvi/ahl des 
Vorstandes: 1~Vorsitzendei P . Dr . Jansen Cron , 2 . Vorsitzen der Dr . Karl 
Bringmann und Schriftführer und zugleich Gescht~ftsführer Alfons Nowak) 
beschlos·sen, den Zusatz 11 A::-beitsgemoi:..1sohaft West il wegfallen zu lassen 
Die Geoellschaft Katholisch er Publ.izisten lleutschlands hatte damit ihro endfu1:L}ri~~)9~r~-·icflJ.lide·n~ ... - . . .. -. . . - . . - .. --- . . ... ·······- --- - --

Vom 22 . bis 26 • .Au.gust 1951 e;ab Prof . Hirschmann zum zweiten Mal 
I_ubli~isten- JDxerzi ti..§_,n mit Botoilie;w1g auch einiger Dame:;.1, fö.esmal in 
Li.i.t1burg und für 7 Teilne!:r.ier . Leider ·sagten 15 ru t;:~liede:.:- b letztem 
Augenblick wieder ab - aus boru.flichen Griind0n. Ty;>isch f:ü· e in 
Jou.rnalistenleben, nicht ab0r, in keiner Weise , f ür c"..as Interesse . Rir 
bleiben dc~.her dabei, j edes Jahr einen Exerzi tien--Kursus zu halten; .~uf 
den dringenden Wunsch der bisherigen Teilnehmer und aller, die wissen, 
dass gerade für unsere:..1 Beruf San.unlm1g unentbehrlich bl0i bt . ~ 

Vom 13. bis 15. Oktober 1951 waren 37 Mitglieder zu einem Internen 
Treffen in Mo.inz zusemmen , um e inmal rlicht internr~tionale , sond-e::i.~-i- die 
deutschen ]'ragen der katholischen Presse v.nd. ihr2r Mö glichkeiten zu 
besprochen. Die e uropäische Gesichtswoite soll im übrigen a uch in 
Zukunft für uns e i ge!ltiJ.mlich bleiben. · 

Einen 4 .• )'ortbildun_g_skursus für Volo:i.ltäre und junge Redakteure ver­
ansta.l tcten wir vom 15 . bis 18.- November 1951 in Honnef/Hhoiu. Es ging 
diesmal besonder s u.tn die HcratJ.sarbc i tung der philos_QJJ)lischen Grundl age;: 
Dies unter nahm mit gross8m :pädagogischen Geschic\: Univ ,Proi . Dr . Karl 
Holzamc.r , :Mainz . W-ir v ersanclton dar:;i.ber wjJj über die früheren Nachwuchs-­
tag v..ngen einen o:Lngchcnden Bericht. Dozente~1 waren ausser P . Ja:nse11 Cr0•r 

- dc:-c dio · Tagunf;·leitete, Dr . :&·rolln (Geschichte), Dr . Klutentr ot0r (Gesch . 
der kath. Prosse) , Dr . Karl Fabcr (Sprache und Vortrar,) , Doze:nt Dr. 
Grenzmann (moderne Lit eratur) . - Wähl"E.md dor Abfassn:).g ·dieser SJ.:izze 
ist die-2._.Jl~wuchstqgup.~ im Münchner Raum in Vorbercitvng. 
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W_ir ergänzen diese kurze Geschichte der Gesellschaft-, indem wir noch 

die ej_nzelnen Punlcte · der Leitsätze durchfsehen, die i:m. Gru.nd.e nichts 
anderes sind als das, was wir von Fall •.w. ] 1all bereits. getan haben, so 
gu.t es th""lf.l die Verhäl trässe w1d die :B'ina.:nzen erlau.bten. Da hej_sst es : 
_(J_)_ "Kl~ru.x~ll __ d_§r ]'rat;re~ _ der __ katholi s chen_Pu"blizistik11_._ 

Wir. wa.ren bei der Ms.:L:u:c;er Internen· Tagung 1951 gerade daitit beschäftigt. 
Aber wir haben dazu <=l,UCh die Rundbriefe, . die lokalen Treffe·n ( es gibt uns 
na.hestehe:.:1de, vo3:1 -unseren Mitgliedern getrage~1e ,- ab·er -µ.ber sie hinaus­
greifende lokru.e und regionale Publi:~isten1-creise, Arbei tsgemeinsche.ften 
in München: \Jür~burg~ Ptll1 lizistenclubs in Düsseldorf, ]'reiburg. und Köln), 
persönlich_e Besprechungen, Info:cm.s;tionen und die Korrespondenz unter 
den Mitgliedern_. ]1s wird ü-1 Zulrunft für . die katholischen Publizisten 
insbesondere die Journalisten wichtig sein, in die. Priesterseminare, 

,,.-. Konvikte, Stud_entengruppen, . Lehrerseminare, .Af'.'beitervereine und andere 
'--.....·aktive Gruppen hineinzugehen und dort das Wesen und d.ie JI'unktion de;r 

Presse heute in ihren ver i::;chiedenen A:;:-ton klar ?~U machen.· Denn es 
heri·schen vielfach wirre Vorstellt.mgen. Ich ve·rweise u. a. auf dio 
hierbei so oder so nU.t:z;lichen Artil-rnl von Dr. sc:1öningh und Dr, _Roegele 
im Oktoberheft 1951 des 11 Hochland11 , den von ])r. Jak9b Laubach in. der 
Züricher II Orientierung" vom 15. 9 , 1951 und den von Dx;,. J3ringma:nn im 
Diözenan-Jahrbuch_ 1951/52 der Erzdiözc·se Köln BDer .Anruf11 - alle diese 
v ·e:r-fasser sind Mi tglierler unser_·er Gesellschaft. · 

i~)~' F..9}:d_e.:1'.l-1!~ ß.~.s-~<fL_teJ:.9J3.~.l'f __ ;r,_~_}o_e_n.ß.~~ 
Z·ei t:Lg vor der Definition der Assnmpta s andten wir eine th0ologi sche 
Informa;cion an alle ßf.itglieder, die allgemein mit grossem Intore:öse -u...7.d 
Dank enteegen genommen wurde . ~ · · 
Wir hatten bisher zwei J:}xerzi tianku:cse, aber wir wollen auch bei ·unseren 
andern TagL1.n.ge11 einen nnaufdringlichen, jedoch sJ.1g0messenen, vom . . . 
Religiösen inspirierten Stil entwickeln. Die Romfahrt wirkte bis heute 
reli?i?s becleutend nac1_1„ Die Zugehc·j~,i~kei·~ zur G:?se~lsch~ft ka·U10li_scl1-er 
Publizisten DeutF;chlands sollte aucn in dieser Hinsicht immer ein · 
"Antrieb i:ns Vollkommene 11 s ein. Auch werden wir uns mit Diskretion 

\........ t1ntereinander Z).,l s·tützen u..l'ld zu. helfen wissen, Unser -~eruf hat sefne 
'eigenen Gefahren, je mehr wir in jeglicher "Diaspora'' leben, desto 
sicherer. brauchen vvir ZuE:e;.a:mensc!lluss, aber auch gegenseitige Lj_ebe, · 
Ehrfurcht und 1':T::ichsicht ,. Wir wollen e.uch fiir ei:i.1ander beton , und die · 
Priester unte+ · U11s werden unoer beim hl. Opf~r · gedenken. 

i.3J ... 11För0.erung _des . berllflichen, Lebens_"_ _ 
W:Lr versandten e•ine wenn auch 1..u1vo:i .. :.Lko1ninene Listo_ der Bücher , die · .in. 
einer nublizistischen Bibl:Lothek heute bei uns zu ste~1.en :hätten und . 
gebrau.·c:ht werden können& Die Tei,gv„ngen alle . hattß_n und_ haben den Sim1.:_:.· 
beri1fliche Förderung; doch wollen wir au.c~ zu spe~üellen Fortbild.µngs..:. 
kursen für die älteren Redalcteure Jrommen • . Unsere · Lel1te sollen im 
Katholischen nicht weniger auf der Höhe sein, wie auf a_en Teilgebiete·n 
der Bildungsbereiche. Wil.' wünschen Hiveau ·im Beruf. Beim Nachwuchs haben 
-wir erfolgreich begonnen . Doch müosen die Ku1·se Öfter sta.tt'finden und 
sys-tematj_acher ge~:ital tet werden, Wir denken dabei besonders an die 
Gebiete , die Papat Pius XI,I. nu;:iJ.1te: Philosophie, Theologie, sprachlicher 
Stil und Psychologie , c:i.och wär0 WEU.i.gstens in Deutschland 11.och hinzu­
zufügen: Gescr.Lichte, bc.sond_~rs auch G,~schichte der katholischen Presse, 
Wir bitten besonders alle Vorleger, cl:Lese :B"'örderung deo beruflichen 
Lebens auch finanziell zu rmterstützen. 
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J..1.L~_i_Q. .. .J2. C_.,l'_f;l ö P-1t9l:J..E3 ... l: .. ü.11:t9-_ne;.:i:g-1__1'.]~-~- __ e_:.;·_lßJ.-.9.t.t~_!'_h_'_' .. . 
Das liegt im Wesen d0:;:• ganzen Ar"boit der GesE-~llr:JChaft und auf diesem 
Gebiet ist sd~.on viel e:r·reicht; e:..l war i:n den erstfü1 Jahren nach dem 
Zusam.I.uonbruch · ( wie ej_ngangs erw:J,hnt) unsere H:0.upta u:f.c>:abe. Man kann. nicht 
darlegen, ··was u..'l'J.oore Geschäftsstelle und wir selber hier allc·s unter­
nomr.aen haben. Die Po s-t-• Ein- und .AuRgänge , . die vielen Bes\J.che beweisen 
es. Doch sind w:1,r mit der Aufnahme von Mitgliedern in die Gesellschaft 
nach wie vor v•rsichtig. Nicht jeder , der sich 1?11blizist und k atholisch 
nennt,gehört ½\J. uns. Wir bitten, bei A:::.i.:fra.gen nach Persönlichkeiten, 
ve1~antwortungsbevmsst Außkt;mft zu. erteilen. -· Mit de::.· A1·beitsgeroe:i.n­
schaft "Kir chliche, Pr~s~Jel! besteht en ge Zu.sar!:!.',1enarb0i t. 

1.5..i. ~.I.n„f~TPl?::b_;L_o_~:'.. ( ' . ) 
Es war schon oben be-i den Tagtl.ngen die Hede davon. Wir nannt en die 
:L:1ter111s-1tionale II Ideale Redak-'Gion11 • Wir normen wei tor unsere Rundbriefe, 
dann unseren Inf ormationsdi enst , den Ho:l.':c Alfons No ,_,·,aJc zur:::rumnenstell t; .. 
jedenfalls birgt clie Gesellschaft tdn interna tionales Potential für · \....-­
Infcrma.tiono-n. Wir wer:den diese Arbeit ~1,uGbaucn , brrmclw:n aber all sei tigc 
u.nverdroscone· Mi tarb ,,;ft. · 

· i~'VE!.r.G..t}iP:<!t&lli::!ß~.'- . 
Die□ ist ein wicb:t:i.gor 1-'un~_;:t . Gcwi,Js we.rden alle urn:1ere Mitglieder 
be::niiht sein, gros.crnügig , tolerant uncl. demokratio.ch zu sein, besonders 
gegen ihre k a tholilJchcn Kol:~cf-~en. Aber es gi1Jt :B'i.:i.llf:3 , wo L:·:ctum 9 

Temperamont; und andere Sicht 7. U J)j_ff e:c·en~~ei1 führen. V✓ir werden in der 
Öffent)..ichkei t j E.:cle der katholischen Sache ·8chadcndo Streiterei vermeiden~ 
dafür µ.ber untcn·.0ina::.1der cbG.11 YQ.~-~tän.d:b.t:u.llg s uct.1cm, Unsere Mi tB:lioder, 
j_hsb0soi1.de1"0 der Vor stand. , sind jederzeft zur Vcrmit-tlv.l:1g bGroi t _. Es ist 
beda uerlich 1 we:;.1.n Kollep;otl v erschiedener Au:ff;:~osn.n[; an einander vo'.r:bei 
leben • . SichC:ir müs 1:1en C.io guton Umgang.sfonnm.1 irn.mcr gewahrt blei1Jen-. -
Unsere Disk usr-lionen so'll t cn s a chlich und muf)tergi.:l.l tig bleiben. So wü:c>den 
Missve:rstündnisse w:id V 0:rstimnmng0n vermieden. SchliefHich sind wir in ' 
uns'"?rer Gesellschaft ntc,1t bloss r.pnrteileuteu oder 11Kau.f'leut011 

1 
sondern 

zuerst Christen~ 

_( 7). 11 Unter o ti,i t z un_g_"_ 
'J-7ir ]ron:t:i4 t~11 bi.s Ende 1951 17 Stnllen ver111i ttl:l n ; doJs sind f.r eilic11 11.ur'-"' 
10'f~ der Bewcrbu.ngen. Wi r naben auch lücht1rdtg.l.iedc1„ vor: unseren Bemühtmgen 
nicht ausgo3chlosson, wenn sie en1~_::>fehlenswe:et waren. Wir haben uns mit 
jedem einzelnen Fall befasst unc1 viel Zeit und -Kr.Qf :G geopfe:i:•t, um zn 
helfen oder zu r a tE'Jl1 (z.B. aucJ::i zu ein em- anderen ller1.1f) • 'Nir fügen . · 
bekanntlich die Stellengesuche tm.seron Rund.schreiben bei, Wir· bi t-tün die 
Herren Verleger u.-rn Aufmer}::samkoi t ds,:b:i.r . Wir wissen go:nau, wie schlecht 
die Lage ist, Wir. haben notleidenden K6l l egen· auch öfter mit kleinen 
Spenden geholfen, wenn wir konnten, Wir sind zwar kein :Berufsverba nd im 
Sinne der tTom:-nalis~enverbände, wir sind eine religiö $-woJ.tanschauliche 
VereinigLmg mit persönlichen, geio-cig-kul turellen S:r;iozi::_ü aufgaben, w:i.-e 
sie r::dch eben dem katho.lis.oher! ·J?u"!.Jliziston stellen, Trotzdem Wtlre zu 
ti.berlegen, · in wi_ewe1."t""w':Lr ifül;..-Ch Rat und Tat beßse:r s,ls bisher da mi thel„ 
fen können·, wo 4c-J~~ :Beru:fsverband ocler das VerDore;tm.c,;swerk nicht ausreichen, 
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